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Bekanntmachung .

®h Nilitäranwärter Conrad Peter GuckeS dahier ist a .S

« »dtkastendieuer angenommen und als solcher eidlich vec -

Kl rootben welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

ffiS ben 7 . Februar 1876 . Der Oberbürgermeister .

Cäcilie » - Verein .

Heute Mittwoch den 9 . Februar Abends 7 > Uhr :

Gefammt - Pvobe . 36f

Expedition : Kanggasse No . 27 .

'
Mittwoch den » . Februar

Gesangverein „ Union
"

.

Die verehrliche Cur - Direction hat uns zu dem am12 . d . M .

stattfindenden Markenballe Karten zu ermäßigten Preisen erlaubt .

Dieieniaen unserer Mitglieder , welche davon Gebrauch machen wollen ,

bi t n wir gefälligst , sich bei dem Präsidenten deS Vereins , Herrn

» . Ä « , 4 , bl - jum 10 . d
^

M .

— - ■ --- ------- - 9495

Münchener Export - Bier ,

Wiener Lagerbier
in ' 11 und Flaschen , sowie in Gebinden empfiehlt

Georg Bücher Jr . ,

9527 ________
Ecke der Friedrich - und Wilhelmstraße

Feinsten Kronprinz - Liqueur
von L . Gnttmann in Breslau ; derselbe ist von ausgezeichnetem

Geschmack . Alleinige Niederlage bei

9496

Vergeßt die arme « Vöglein nicht !

Wiesbadener TsgblsU
Gegründet 1852 .

Büraer - Kranke « - Verein .

Unseren Mtgliedern zur Nachricht , daß Diejenigen , welche auf

länaere ^ eit Anspruch auf die Krankenrente machen , ihre ärztlichen

Bescheinigungen jedesmal am Anfang der Woche und zwar

Dienstags bei dem Direktor des Verein - , Herr «

Christian Häuser , Gchwalbacherstratze 33 # cmiU *

« ichm haben . Später eingehende Krankenscheine können für die

betreffende Woche nicht mehr angewiesen werden .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1876 . Ger Vorstand . 312

Verein für Nassauische Alterlhumskunde
und Geschichtsforschung .

Freitag den 11 . Februar Abends 6 Uhr im MusmmSsaale :

i Vortrag des Herrn Professor Dr . Grimm über „ die topo¬

graphische Entwickelung Wiesbadens . Damen und

8 600 _
'

Feuerwehr .

Die Feuerwehrleute können die neue Feuerwehr - und

Mordnung bei den AbtheilungsMhrcr « in Empfang !
mawrom » ». »

Der Brand - Director . |

jSabtw , den 3 . Februar 1876 . Scheurer, ______
I

Holzversteigerung . .

znitag den 11 . d . Mt « . Vormittags 10 Uhr werden m dem

imbscher Gemeindewald Stickelwaldr . . . .
14 Weichholz - Stämme , 4,47 Festmeter haltend ,

45 Stangen , 2,70 Festmeter haltend ,

93 Raummeter Knüppelholz ,
3650 Stück Wellen

m Ort und Stelle versteigert . ~ ,n
d -n 8 - Februar 1876 .

Notizen .
ßeut « Mittwoch den 9 . Februar , Vormittags 9 Uhr :

«nsieigerung von 500 Paar Herren - und Damenstiefeln , Mmetoffeln
und

Kinderstiefeln , in dem hiesigen Rathhaussaale . (S . heut . Bl .)
Vormittags 10 Uhr : ~

iihnetfteioetnna in dem Nauroder Gemeindewald Distrikten Judenhaag ,

Bchtewald,
^

Hungwtt , Köpfchen und Kellerskopf . Der Anfang wird .m

Distnkt Judenhass gemacht . (S . TgbI3I .)
Vormittags 11 Uhr :

ätmituna des Pulverhauses No . 1 -nebst Wachthaus und deS dazu gr

hörigen Terrains seitwärts der SchierstemerChausse ^
der König !. Garnisonverwaltung , Rhernstraße 2b . (S . Tgbl . 32 .)

MilSkengarderobe «

Versteigerung . i

Unnfn Mittwoch den 9 . Februar Vor - |

IlCUlv mittags 9 Ubr werden wegen

plötzlicher Aufgabe einer Maske « g « rde -

tobe im diesigen Rathhaussaate circa

- — p * * 1*
36 Maskenauzüge , Domino s und

Waffen öffentlich gegen Baarzahlung versteigert .

88 Marx & Beinerner , Auktionatoren . _

Die Wel « h <l « ölung von A . Kister ,

Totzheimerstratze 12 , empfiehlt ihr Lager inreiue «

Bordeaux - , Rhein - & Mosel -

Weinen , sowie 1874t Elsässer Weißwein (eigenes

Wachsthum) per Flasche 50 Pfg . ___________
D - 0 -

Loose .
haben bei W . Speth , Langgaffe 27 . 2000
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Cresucht

Ofensetzer und -Putzer Iti - iiUI wodnt Moritzstraße 3? 9476
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Ofenputzer Jakob wohnt Friedrichflratze 32 . 9543
Schwalbachekstraste 15 rft täglich dreimal frifckte Milä » z. K. 9436
Damenkletver werden in und außer dem Häuft angesertigt .

Näheres Wellr -tzstraße 25 . Parterre .
"

<----

Eine Bettlade Ist zu vei kaufen Markrstrape 12 im Hinterhaus
Parterre . - - -

Man wünscht ein 3 Monaie alles , itedliche » Mädchen in
Pflege zu geben , wo seinem Gedeihen alle Aufmerksamkeit geschenkt
wird . Schriftliche Offerten nebst Bedingungen sub M . W . nimmt
d e Expedition d . Bl . entaegen . 950g
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teme kmoerlose Familie wünscht ein Kind rn Pflege zu nehmen .
Näheres Stemgaffe 17 , 9493

Alle Hoff ’schen Malzpräparate stärken .

Herr Job . Hoff ' in Berlin . Berlin , 5 . Jen . 1876 .
Bei dem Genasse Ihres Malzextraet -Gegundheitsbieres
habe ich mich noch immer am wohlsten gefühlt . W .
Wehl s , Prenzlauerstr . 47 a . — Ein unübertreffliches
Ersatzmittel der Muttermilch bei Säuglingen ist das
Hoff ’

sche Malz -Chocoladenpulver . Ich habe mich bei
meiner Freundin selbst davon überführt . E . Hubert
in Berlin , Klosterstr . 8 .9 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei A . Schirg ,
Königl . Hof -Lieferant , Schillerplatz 2 , und H . Wenz ,
Conditor , Spiegelgasse 4 . 562

Sing - Academie .

Heute Mittwoch Abends :

3 tüchtige HoielS - Köchinnen , 2 perfekte Herrschafts - Köchinnen , 3 Be¬
schließerinnen , 1 Küchenhaushälterin , 1 feines Zimmermädchen , 6 Hotel-

Zimmermädchen , alle mit guten Zeugnissen , auf gleich u . später , d . Fm
Dörner , Kirchgaffe 28 ; auch sucht ein junges Mädchen gute Stelle .

Auf gleich wird ein braves Dienstmädchen gesucht Langgasst 10,
1 . Stock . 9529

kann den geehrten Herrschaften nachgewicsen werden eine

französische Bonne , eine Haushälterin , eine
Restaurations - und mehrere Herrfchafts - Köchimicn .
Gesucht werden bürgerliche Köchinnen , Hausmädchen ,
sowie eine gesetzte Person bei Kindern durch das Central -
Stellen - Bureau von Fr . Wintermeyer , Häfnerg . 15.

_ Hausmädchen mit guten Zeugmffen finden stets gute
Stell : » durch Frau Steril , Mauergaffe 13 , 1 St . 9564

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum sofortigen Eintritt «r>

sucht . Näheres Hellmundstraße 29c , Parterre . 956 ?

eine gebildete Person gesetzten Alters , welche bereit ist , die Sick
einer Hausfrau zu vertreten und Kinder zu beauffichtiaen. Ao-
Meldungen werden entgegen genommen im „ Rhein - Hotel "

,
No . 22 , zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags .

'
qw

Gesucht eine bürgerliche Köchin . Näh . Bahnhofstraße 6 . 9555

, Mädchen , welche gut bürgerlich koche « können , h «
em Hausmädchen , das nähen und bügeln kann , suchen Etell -n uni
können gleich eintreten durch A . Dirck , Michrlsberg 3 . 9563

( RHndtf «
rben : Durck Diitcr ' 8Plaeiru « gj .

. . . f M Bureau , Webergafle 13 : Eine B°M

Ein millionendonnerndes Hoch soll waren in di ,
S -

:
» S * « M & rt .

’ Eh
Girre treue ? v . mi

WA Ein anständiges Mädcheu ( 27 Jahre 0»),
Parterre .

-
9545 1 welcher noch nicht diente , perfekt ttähe « , bügeln

gam * — Z gäSSSBräSS ^
1 Büffetmädche « und Mädchtw

vr völiVUlJ welche bürgerlich kochen könne « , in gute

erngt . I Stellen gegen hohen Lohn als Mädchen allein ; auch
9566 I suchen tüchtige , gut empfohlene Hotel - Zimmermädcht «

Süllen durch Frau Dirck , 11 Häfnergafle 11 . 474
Ein gesetztes Mädchen such ; Stelle ÄS Haushälterin ober als

Mädchen allein bei einer kleinen Herrschaft . Näheres Moritzstrsße 12
im Hinterhaus eine Stiege hoch links . 9552

Stellen suchen :
"

F . W .
Noch weitere 70 Jahre , wie heute ' — s

~ ---------- - ---- No . 2 & 27 ,

Ein
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Beiist
fertige,
unter
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Zimm

3 ^ Meaenfeste .
____________________ Och wiVscht - 7 'S

ÄS Ä .
«

.
“ » 'WiSTr

Zwei Neufundländer Hunde , gute Race , find zu ver - I ( Französin ), ein gesetztes Mädchen , in der Pflege der Kinbtt kl.
kaufen Taunusstraße 26 . Auch find daselbst 2 Kinderwagen I fahren , feinere Hausmädchen , gute bürgerliche Köchiw « , , .. .
zu verkaufen .

______________________________ __ _________________
8653 j mehrere Mädchen für allein , sowie tüchtige Landmädchen ; daich WSW

. ^ .Ä ^ erkaufen : Ein großer Spiegel ( nußb .) , ein Aushänge - I suchen Stelle « : Herrschaftsköchinnen , Kammer -
fchtld , em em - und ein zweiarmiger GaSlüster , ein kleiner Ofen I lUNgfer » mit Sprachkenntnissen , sowie ein Ladenmädchen
mit Rohr und verschiedene Oeldruckbilder . Näh . Exped . 9524 I fär Specerci - oder Kurzwaareng - schäft . 9562 « Txe- ---- - **' • - " M M '-- - “ j " — * - „m “ J ».

'
। folge

Heute Frühe treffen wieder ein : Cabliau , ausgezeichnete
Dualität , im Ausschnitt per Pfund 70 Pfg . , sowie Egmonder - ,
Schellfische , prima Qualität , sehr frische Seezungen , Merlans , sehr | Mamzerstraße 15 .

. nd billi « « . .

'

sÄJÄSÄS L -M
Frisch gelegte Gier

I
Em braves Mädchen sucht Monatstelle 0an

'

sonstige

^

BchM ^
sind in der Butter - und Eier - Handlung von August Zapf , | Näh . Moritzstraße 7 im Seitenbau links .

' '8
Hellmundstraße 1 a , zu haben . 9561 I ® }n Mädchen kann da ? Bügeln erlernen Ncrostraße 1 m . >

I ® ’n Waschmädchen gesucht Hellmundstraße 1 .

J ? teÄLÄ L Geschäft in bÄ

« me rnglstlye Pame wünscht mit einer deutschen Dame e « g -
lische gegen deutsche Conversations - Stuudeir auszu -
tauschen . Schriftliche Offerten unter II . M . werden bei der
Exvedition d . Bl . erbeten .

___________________________ 9508

Drbeniieim .
Dem Herrn Milchhändler G . . . . l gratulire zum 35 . Geburts¬

tage recht herzlich .
G . . . . I Du sollst leben , Deine Frau daneben ,

n „ n
Der Ferdinand dabei , Hoch leben sie alle Drei .

Aus der Nackbarfchaft .
IW

”
,

Dem Herrn l *
iiillpp Schmidthöfer gratuliren

yJm heutigen Geburtslage recht herzlich
9551 Di - Familie « H . & » .

fatt ? ' M - W ist , sucht anderweitig Placement als ÄerkWnte
'
ET

I n ßje
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| Allen Denjenigen , welche so herzlichen Anthest

'
an dem Hinscheiden unseres heben

Kandier , und dasselbe zu seiner letzten Ruhestätte ge

leiteten , unseren herzlichsten Dank .
w

| 9520 Die trauernden Eltern .

wtt Schrotgang ,

Lagerräume , wor ein Parterre - Zimmer im Hofe ge¬

geben werden kann , zu vermiethen Neugasse 2a , näherem

Danksagung .

Allen Denjenigen , welche an dem schmerzlichen Verluste

unserer lieben Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Krau Johannette Fischer , geb . Zerbe ,

Wnlbeil nahmen und sie zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten ,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Schupp von Sonnenberg

sür seine trostreichen Worte am Grabe unseren innigsten , tief -

gesühltesten Dank .

Rambach , den 7 . Februar 1876 .

9542 Die trauernden Hinterbliebenen .

Lü -tstige Holet - Hausburschen «g
I ML *» Empfehlungen suchen Stellen durch Fr . Bir «

7
’

^
.^ s^ llasse 11 .

Steilen durch

Danksagung .

sMen Denieniaen welche an dem schmerzlichen Verluste

Ulw fi
'
e zur letzten Ruhestätte geleiteten , sagen wir hiermit

unseren herzlichsten Dank .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1876 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

9509 August Schmitt , Stationsvorsteher .
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Neugasse 14 § » » » , m « . >■ ^ 44

»»

SchTid ^ 6 , 1 CllflK » och, - In - rntoli » , W «« ™ « "g0 '

5 Minuten vom CurhauS zu vernn - then . Gesunde Lage , hen

' » Ä S2 ? s - , S - . nl . » , ante

etÜT die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns

r hm . rttiartel bettoffenen herben Verluste unseres geliebten

LSr Karoline Jiidith , sowie für das Geleite nach

stiner letzten Ruhestätte sagen wir Allen hiermit unseren tief »

9530

k " $ mif "
Die trauernden Eltern .

Cresucht
I« 1. März ein erfahrener , zuverlässiger Diener mü guten Zeu^
Hn . Näh . Bierstadterstraße 2 , Par . erte .

WrneotitoW t ÄauügaUe — ■■■ '

- Ä welche euMchUsteht und spricht , Off « ^ nt « Ä . O
° ^

werdm von

« i . « am « i . ich
j

gnSTSÄen gegen hohen Lohn ges . Kirchgasse 6 9553 zu mieihen gesucht . Adressen un e v .
...... , =

rcinliches Mädch gegen ।
o ^ xmifsen versehenes Dienst - s F ,

L - auch « W * « s ;
" § * 4, » !

'
6 »

‘
14 -

°
6 Achim wich für dm Rachmiii » , IU

i»i- Mid - ldi - stSiellaag , w ° m !M
6in t Goldgasse 21 , Parterre . 9556

^ ÄÄ wW ftäMsch spricht , sucht Stelle bei Kindern

Slot
äwb i in allen Branchen mit guten

5 Dienstpersonal Zeugnissen werden aus gleich
. n¥ . stellen vlaeirt durch daS Placirungs - Bureau

mb ’ 9 . , MebaeraaKe 35 . Daselbst werden

»
,

« Ä
,
^ LrWiwL - i - r , > iS - m

Pfuchl« '
1)nh 1 Sibtvei ^ er « Stellen slurbtnr

WSM ? " ' fE» w - >i- r , mich » - » glifch !» -« . Mdg
« » -

M # * * « ft ' S
tftfSÄ « ch « <Dl da « . >b . m >. auf « A .

Stelle sin f.eflen § emvfohlentr Buchhalter mit SprachkenntNisien sucht

JFSä ’ L « ÄM Ä

Ä tÄZf « i . d auf d - mrad - » MWH ° 'A >

Ein angehender Kellner sucht auf gleich oder auch später SNlle
^

KdkreS Expedition . __ ___ . . , <w
IT ® el » « auf « >>» - « « - » "E i3

* ' *
St

bereit durch Stern , Agent , Mauergape i ----- ------

L - S -7HUW - - Z
unter G . G . 32 bei der Expedition d . Bl . obaeben .----------

■

“
feine altere alleinstehende Dame sucht eine Wohnung von vier

Ummern in belebtem Stadttheile . Offerten un er . •

der Expedition d . Bl . erbeten .
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Für Gärtner !

9518

9546

Acker , Ecke der Burgstraße
b - r Friedrich - und Wilhelmstraße ,A » g « Engel , Taunusstraße 2 ,

J . Gottschalk , Goldgasse 2 .

Wegen Errichtung fernerer Depots wende man sich gefl . an den

General - Agenten B »
. A . Stenger jun . , Cöln .

Regenmäntel ( neueste Modelle )
Preisen8

™ “ Srossartlger Auswahl zu billigen , aber streng festen

Gebrüder Rosenthal
,

*

a » Eanggasse , vis - ft - vis dem goldnen Brunnen .

Mais - Mehl ( Ess - Stärke )
Depots in TUiesöaben :

J . Keiper , Kirchgasse 32 ,
A . Schirg , Hoflieferant , Schillerp

'
atz 2 ,

A . Schirmer , Hoflieferant , Marktplatz 10 ,
Ed . Weygandt , Kirchgasse 8 .

An der Platter Chaussee ist ein sehr schöner Acker , BauuP
und Bauplatz , gelegen zwischen dem alten und neuen Kirchhose, Hii
ö « welchem die Wasserleitung voröbergeht , unter guten Bedingm ;«
zu verkaufen ; gleichzeitig ist auch ein Acker im Wellritzthal , !-
Boden Gartenfeld , welcher sich deshalb zur Anlegung eines ® oiM
eignet , zu verkaufen . Näh . Wellritzstraße 13 , 1 Stiege hoch. «

Ein Tafel - Clavter , 2 eiserne Korbraufen mit Krippen ,
ein transportabler Kochherd billig zu verkaufen Walkmühlweg 9 , PMj

Rohrstühle und Bänke werden geflochten Wilbelmstrch Zi
im Seitenbau eine Stiege hoch .

Em eiserner HemmsSrnh mit oder ohne Eiskratzer mitöl “
kaufen gesucht Geisbergstraße 7 .

_ 95Sj
Ein eleganter Schlitten zu verkaufen Kirchgasse 15 » .

'
S

Münner - Gefangveret
Samstag den LS . Februar e . :

____________________________Mamitiurplatz 6 im Laden .

Beste Gummischuhe
, X LL

Wmtersehuhe und - Stiefel , Ö ' Ä '

■mtfrilt bifliaft
___________

Fischer , Mch,, «
"

- SMS

Schlittenparthie
Bengalische Fackel « empfiehlt

H - f - Knnstfeuerwerker Becker , Dotzheimerstraße 56 .

Masken - Garderoben
und Dominos sind billig zu ver
leihen bei

Fr . Kraft ,

^ Setctlba/tt Sf/iii ' üiei ’ “
.

Anfang 8 Uhr Abenbs .

^ ^ liger Nichtmitglieder ist « « statthaft . Der Eintritt izoder mit ctttttf t ><ilifii ?dhcn weid ? lektm nm « ;
S und HerrwMusken ÄÄ

" 8 $
xm sm <       Der Vorstand /

. Wegen der von Herm Trinthammer bezüglich des Fastnacht - Dienstag « ^ » ^anderweit getroffenen Dispositionen mußte der Ball verlegt werden .
' 8 - on )1 _________________________________________

"
___________________________________________________________________________6 '
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Stadt Wiesbaden .

1876 . 7 . Februar .

— 0,98

rLM « , « m - - « « »
; eXÄeW « ’ffiljÄÄ ’ ?»

fofltfcüe Leoßachlungsn dec Station IHte66aöen . . 6a £äle in der Taunurstraße find n
h,ntkr dem Lurhause um 817

— --- T
-

n _
--- di - Liniri - dlbungd - rrvin -n

77 ^ hlr . Da , Acci, - -Einnehmer -
6 Uhr 2 Utz '- Ä .V - Mt »el . i Thlr und bte Gasbeleuchtunz 1 n

459 Thlr . veranschlagt , der -
■ Februar . Morgens . Rachm . ^ lbend

^ -----
•

Häuschen am T «unu »b-ihnhosw
fct3 !t ^ en h «t da « Krieger -Denkmal

^ r - 389,75 329,19 ’
s- lbe

^
ist um 158 » fc .

5 ^ ^ M -Hrk° st-N » mjtfagt ® u

1,68
89,20

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsanflcht

34 - 39 ,
64 - 69 .
16 - 19 ,

Barometer *) ( P »t . Limen )

Thermometer (Reaumur ) .

Dunstspannung ( Par . Lm )

Relative F -uchttgl - it (Proc .)

bieS iuWn ^ teiien an6enommen .

im staden bei Frau Koch ; ----

- 10 3 (»iS Wam ») .

Ankunft : 7 . 48 . • -
3 . 36 (von Main ») . — <-----

8 . 32 .*+ — 10 . 25 .

« HKi » » R . ® .
> „ 65 Pf . G .
> . 46 - 51 Pf .

19 - 23 „

Regenmenge pro □ ' in par . Tb ."

•) Die Barvmetcrangaben

: selve M '
24 gar . 5 Pfg . Mehr !«,len veruriaqr . Die

auf dem Sr ' cb!,yLrmI ' roaferltitnu1f hat dcnEtat um 524 Thlr . überstiegen
> B -rlegung der Th - rma .w ss S 0

erläutert / daß im Laufe der Arbeiten
! und wird der Mehrkostenbetrag durq

Einsteigfchachte anzubriugen
; - « erforderlich wurde , daß em 9 B

uoraesehen , während 45 an - g- sührt
I waren . Er find der -n nach d -m Etat ^ » mg - i- h- m w y

„ kg-geu -
wurden . H « rb - . ' st man auch °

^ Kch -n getragen haben . - Herr Stein -

gekomuren , welche einen Lheu 0 1 ■ b
| ttr Trottoiranlage

-- r
™

7 nom 7 Febr . Au « dem 1874r Geschäft «.
? G - me ' nb - rvorg - lomm -n , welche nachträglich d. e

iahe « sind - imge EtMsüberschreuung »
* Oberbürgermeister

Genehmigung de« Gememd - rLth b- ' t -
gehörigen Erläuterungen

Lanz trägt di - «mz - ln - n Posten mtt v «u ° m s ^ mserstraß - um 1091

iffSÖS . : «

Dukaten . . • > °
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in der Exped . d . Dl .
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- 8 . 58 * — 11 . 22 . — 2 . 58 . - 4 . 55 .

ÄnUnH :
”

(m Rüde - Heim ) . - H - 22 . - 2 . 85 . - 6 . 38 .

7 . 43 * — 9 . 5 .
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Hranirfurt , 7 . Februar

Amsterdam 169 35 B .
London 204 30 B . 204 G .
Mailand 74 30 @.
Paris 81 30 v . 81 15 G .
Wien 176 b .
Frankfurter « ank -D, »conto 4 .
Reichsbank - DiSconto 4 .7 . Februar . I f

Geboren : Am 4 . gebt . , ßS ' ^ g
^

- am
' ^ gebr ., dem

i Febr , dem Oberbacker PeterKai •
$ dem Tüncher - .

- ~ K ' Ä " ii?a3SÄ
Elisabeth , genannt Christine ~ & Ruppert von Neuhof , A . Wehen , »

Prich - l- berg rn Verbindung z L
denselben in diese Straß «

Kiedrich , « . Eltville , wohnh . dahier , u
B -sr- r H ° ^ nste >n,A .

^ - imng nöthigwar ®
eli,^ inJl ' ^ 9Eicier Mehrbetrag ist veranlaßt durch

- Am 5 . Febr ., der Kutscher
Charlotte Elisabeth - KlooS von Freu -

, osten um 374 Th r . überstiegen . L >- , -r u,i
^ ^ usfirung und Pfla -

L.-Schwalbach , wohnh . dahier . d
bisher dahier wohnh . - « »

Herstellung eines
„ !u « v° n 61 Thir . ergeben , dergleichen

Weinheim , Großherz . Heff . K U - 8
Hartmann von hier und Marre Z nnB , n der Walramstraßr hat et P • 8 Eanal « in der Parkstraße ,

5. Febr , der SSaS , b« b« zu Frickhofen wohnh - ' "
n solche« von 1563 Thlr . 6m K « t« 8<: « n « mm «

nber Mauert
Pauline Klee von Frickhofen , . H

Privatmann David May , akt
weld )er anfänglich durch V9 “ nir ttoiran [age an der katholischen Kirche hat

Gestorben : » m5Ebr , der v -r P
^ Jacob » dt . alt

^ «geführt wurde . Di - Tr ° tl ° lramag - an
bi <

62 I . 14 X . - Jfcn 1
*
^

®* ’ Ärftabnttl « des Versorgung ? - Iieberlckreitung von 87 Thlr . , Berr „ nn finh
'

nnd ) ein
'
iae

hauseS für alte --— ■ -
'
■ -------- w , , A

----
Meteorologisch « Le ° lmchfu ^ li dec Äaiion Mc8baü ^

altem uc 'v “ '
Tau ^ aati -UnifoinuH , ulten Wc -sfen re . •

w » » ft .
1 * 1 * * * • “

W29 !
E >>d » h ° >.

_ llM

T "7,b " ^ „ nKt
*

^ w,n tM , - ° ° m
'

” ? » B ' t ' v « iÄ . - eit - « ■» + - 7 . . « .-

Offerten unter genauester VretSangabk ^ ^ „ leaen . 9304 t u . „ „ . , . . .

man bei der KrNeditlon d . Bl . unter X .— J ■■■— i aheinbahn . Abfahrt : 7 . 40 .'
i- fl° nThpitptpr , a ^ o (di ? Rüd -sheim ) ."

Ein eleganter , soUd und daueryafi g
Helenen - " 0 (M? MjlWi

als Ruhebett geeignet , ist blürg M verlaufen .
9244 |

+ Verbindung « ack und von Koden ^

6 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

10 Uhr
Abends .

328,15 329,69 329,75

- 2,6
150

+ 0,8
1,75

— 1,0
1,66

95,5
N .W .
mäßig

81,4
N .O .

schwach .

90,7
N .W .
mäßig .

bedeckt . völl . h- iter . bedeckt .

sind auf 0 Krad R . r educirt .



der Acten über die beiden Canal -

L « rb - iten wird der Herr StaKbaume ^ r beauftragt . - Si ‘l8 **** * $U daLei n
befd^Ioffen , die Verpachtung der Wirthschafislokaliläten auf dem Nerobera I m ?« ? .?

' Ä ?
5' * tun «en »° "

t ® ennBörnes über fttaemnetite
h. v

’ ““ Ä11 ' ” ' “ D - r Herr Vorsitzende bringt sodann den aist I NrÄess^ N " 9 crhalten hat . D,e Herren Geh . Hofrath vr . Fresenius ,
Äntrag des Herrn W . Zar - in der letzten BüraerausscknKstKttnn n?- I - u Pr .e, Neubau et und Dr . von Canstein haben die Resultate

,atzten Beschluß zur Kenntuiß des Gemeinderalh ». Hiernach sollen die
'

me - I ?>nfrn ?ii n sr1 ^ 856cit ??1 6 ' nu $t - Endlich haben verschiedene Aerzie , Herr
teorologlschen Beobachtungen der hiesigen Station in Zukunft von der Ham - I fL $ e

™ DrL $ e9mann » nd uh selbst , gerade auf sie fußend ,
burger Seewarte mit den übrigen Beobachtungen in den Zeitunaen v « I I rttmat .schen WerthWiesdadens für Leidende in bezüglichen Schriften
offentlicht werden , und letztere statt Morgens um 6 künftia nm 8 Uh ? 6att I " ° chwegen konnen Die so geschilderte Bedeutung der Beobachtungen mit Hinblick

,
H « r 0r -d« ruol d P agenstech . r trägtzurKlZrstellung !^ r ?btiÄ L ? ^ ^ ^ " " deS Beobachters macht daher m - . n . n Nnt - ° g ge-

es ihm Ichemt , dreifach irrig aufgefaßten Sachlage , Nacksichendes vor - Die I an^ ?rf,n9Wm,̂ h^ 5ll? t' btta
-Ltor,Uc m,t Rücksicht auf den einstimmig ge-

meteorologische Station dahier , welche unter der trefflichen und bewährten I un ? $ E ^ geraueschusses , die Beobachtungen auch um S UHr ge-
Lritung des Konservators de « naturhistorischen Museum « , Herrn Römer I Lm Mn torlcrt 3Kittet ' " wafernere800 Mark,für die me-
& lBUJbt " " Rtai 1869 eröffnet , nachdem der Gemeinderath auf meinen I re rntt,mcn und dem BllrgerauSschuß davon
Antrag die bezüglichen Mittel bcreitwilligst zur Verfügung gestellt hatte I Erhöhung erscheint um so gerechtfertigter , als die bi«-
Die Station steht unter dem meteorologischen Institut in Berlin — Bor - I L t f?r t »

r
«
**° ? ne

»
cr

. uufgewandten Mühewaltung durchaus nicht
stand Herr Profeffor und Geh . Rath Dr . Dove — und hat den größten 1 an

*
h

"
,

®,mIa8 fthlicßt sich der Gemeinderath einstimmig
Theil der benolhrgten Instrumente von dem Berliner Institute leihweise er

"
I olL ? ^ elbt ^ ranlassnng nehmen , dem BllrgerauSschuß hiervon

halten . Die demgemäß nach den Bestimmungen de » Berliner Institutes I rtaJ1 ? ' bcl
\ - .au $trb " n ^ ä> auch mit dem Vorsteher der hie-

und . » Analogie mit anderen preußischen Stationen dreimal tägttch des I ' n ' « Emvernehmen setzen , ob er gewillt sei , die Ar .
Morgens um 6 Uhr , Nachmittags um 2 Uhr und Abends um 6 Uhr vor - I hilf

”
™ « Jb nm <“ ' Z

® r8 ® ,fud ) mehrerer Bewohner d - r » Maria -
genommenen Beobachtungen werden täglich Abend « in die Journale einae - I 2 " ie- ^ dtischen Armenarztes kommt demnächst wieder
tragen und , n allmonatlichen Rapporten nebst Berechnungen der fünftägigen I Mecklenburg trägt hierauf einen von ihm
und der M ° n ° tSmut - l für Barometer ( mit den blnöthigteu RsWionen ) I S betreffend die beiden durch Maurermeister Paul ,
Thermometer , Dunstspannung , relative Feuchtigkeit , Windrichtung , Wolken - I \ ’ V7 F ' U - und Äirchgasse . In diesem Bericht
^ rm , Regen - und Schneemengen , zur wissenschaftlichen Verwerlhung nach | 6auttn

'
unr ? ™ * sndbnr bcr acten über die beiden Canal -

Berlin abgesandt und in den Zeitschriften der statistischen Bureaur alliäbr ^ I mXJL ‘SL ’
L ber Kostenberechnung mit dem RevisiouS - Etat , bei

$ bai8 unabhängig hiervon und nur durch denselben ! aunahm gebt b» vo
'? silbstredend alle Maaße und Zahlen al » richtig

Beobachter verbunden , wurden die des Morgens um 6 Uhr gemachten Beob
"

I S SÄ, »
“ ' b»ß die Bauverwaltung den Bedingungen entsprechend

achtungen dem Telegraphen -Amt zur unenkgeldlichcn Wett rbeförderuna Uber - I aTLnS ri » WCt 9e6anbe [t * «*• 8Ur den Unternehmer ergibt sich
mtttelt , nachdem auf d- ßhalb geäußerte Wünsche hin die Könial Regierung I

" ^ rigeS Resultat , nämlich daß er nicht nur Nicht «

nm, »>,,ftuMch - I
, , “ • 8 « »»»

:__ ■
~

- - -- --------- -----------
UfofWrtiL

^ M ^ LNIMSMSZ
ZNAZWZW WMOWWW
inumn |tcy betreff - der Kostenvorlage einraen . DiSvonible Gelder für <hrr - I x««

00 Ln den Beruht wrrd ausgenommen werden , wknn n«*
fttnung btr 6tta6c sind nicht vorhanden und wird der Bllrqeransschuß solche I - Seewarte wesentlich praktische Geficht »punkte verfolgt Unf
h?^ Ä ? ÄÜt - ' " ' hmig - n . - Herr Hotelbesitzer Helbach beschwert sich I *“

®
b” K -nntniß der größeresB -wegungm iL S .daß der an seinem Gasthaus vorüberziehende Privatweg von der Stadt dadurch I \

lr
M

° ?^rnebmun8en ^uch von besonderen Rücksichten i «d ° ß Baumaterialien , namentlich Steine vorübera - ' ahren und bftr . I v. EÄ/iu,k " ^ ° -hermen , wird leiten lassen . Die HamburqerSttwa ^
durch die Fremden in seinem Hotel beeinträchtigt würden Nach Einsich ?nabm - der I ° " " bing , Beobachtungen von Morgen « 8 Uhr Diese mM, »de? fr - stlichen Weg vorliegenden Charte ist diese ? Privatweg b/rher

^
unbe - Wunsche des Bürgerau - schusses genügt werden soll, L

benutzt worden und wird beschlossen , auf die Beschwerde -u crwiedern hnfi I werden . Wa « den wohl im Stillen gehofften Vortbellbie Stadt , sondern auch Grundbesitzer diesen Weg benutzt hätten
^ I ein » ,schat ?»n nH?r B? r bet nm ® betrifft , so ist Folgendesund daß derselbe städtisches Eigenthum sei . — Der Herr Obe,iorvm,in . » „ I ^wii -schalten : Allerdings sind unsere Morgen,Temperaturen »eitweile . tmns

Zraßtheilt dem Herrn Oberbürgermeister mit Wrsich nAa . n die roeId ’f - « matisch
Str9rOBetun3 des Gchießstandes des Burzerschützencorps ° usgespr ° ch?n wie I ;

® fl’ b^ uht aber auf natürlichen und keineswegs Tua ”
bieS ln hiesigen Blatt,rn gemeldet worden sei , er sei vielmehr dafür g- weien I n - vT ? {

' n
, » " »chtheilwen Bedingungen . Herr Hofratbdaß wahrend des Vogelschießens es notwendig erscheine,

^
daß der iWald a ?.

' 1 <’« b « at9 “ n Auflage de « Wiesbadener Sn -
8^ merbf - Bezüglich d- r Unterhaltung d r Allee im N rotbal chb I roarcn b-t Jahre seit dem Bestehen der Station grötzttnHerr Gärtner Weber sein Gutachten dahin ab , daß er nach genauer Unt r - I «»" ".nnem Charakter , daher die bisherigen Resultat - manchesachung der Baume und de « Terrains sich den Ausführunaen des ß/

'
n I i 80 \ bem

, regelmäßigen Gang der Witterung ausweisenDr . Glaser , wie solche im hiesigen ,,Taqbl7tt "
zum Rbdrtük aek° mmenT . I des Auffiellung, ° rtes der Apparate ist dieSinsofern anschließe , als er ebenfalls sich gegen das Abstutzen der Bäum / I ?ÄfÄaÄtn - ^ ^ gleichende Untersuchungen an der gegenwärtigen 8e <

Ät0 ? e't
° ussprechen müsse , und zwar auch aus ästhetischen I 2on

$ 18Ä °
« iß t?Ä brT hO<6öie9 <J,ben 8otaIf ' baS jemals schon

^
einMl® tünben , indem auch sonst der romantische Theil des Skerotbals verloren 1

bem gleichen Zweck gedient, . haben , wie zu erwarten , nur
A?e’ TT ben Trferrln ® “ umen wehr Luft zugänglich zu machen schlägt I " " ' «EN Zehntel Linien auf oder ab gezeigt . Die « gabcor ' - T schwächeren Bäume auf eine g -wisft Distanz bkrau ° ru - I ° us l -nen 6 Jahren für Monats - und Jahres -
kÄanfi * ? “?;? a

ben
® * raT ?ln *bre ^ » Wendung finden könnten . Es ist die - I n̂ Vbew S a „l

“ \ f?
t

»
ie
* ? XwoKun ? unb Winde mitzubenutzen . Derleide Ansicht , die Herr Schmidt schon in zwei vorhergegangenen S -dunoen »nr I r ' imnnw , SV,. - ®nb becr Nacht -Temperatur zu Wiesbaden gegen andere

Geltung brachte . Der Gemeinderath beschließt , sich dem Gutachten
' de/ .verrn I ^ mger gepriesene Städte beruht darauf , daß des Nachts sich von

™ a
&

h »? ,AU
'
v.

l, ^ eio ? nb benselben zu beauftragen , die auszunehmenden Bäume I fenfen
^ ^ u ^ *s tll ^ e Luftschichten durch die Thäler in die Eime

,®
atlb versteigern zu lassen . — Der Skadtgemeinde wurde Setterä v . » I le e?1' , ? * Sommer gewünschte Erfrischung gewähren ; im Winter

P ° üi " bwkction die Auflage gemacht , die Bandsteine in der unteren I mE »
^ Vj* abetn « m frühen Morgen in dem Wärmegrad

^ s^brichstraße Herstellen zu lassen . Hierzu hielt sich die Stade nirf, / I w ^ ĥrn anberen Orten nicht selten etwas nach . Jnbetz hängt ber Wertb
®uf . eine nassauische Minister,alresolution

"
m 19

^
Sep

'
I ttlies/fiThWm «

‘
an ? flat nit6tQ o!Iein Don der Wärme ab . - Rednertember 1837 , ber denienigen Straßen , welche im Chausseezug liegen der ?» I bttfen vollständig an unb bemerkt ferner , daß die

Unterhaltungskosten für Fahrbahn und Trottoir der Landesste -,ersi «k» a I ^ obachtungen
^

um 8 Uhr für Leidend « nicht die Bedeutung hätten , welche
d^be . Die Kgl . Regierung glaubte , daß der communalständische Verband I ba dieselben noch nicht in den für Kranke maß -

hierzu anzuhalten ser, was dieser jedoch ablehnt . Aus wiederholte « Ausfordern I hrf,J? b
® . >r»

n,
*
eb

CWK<ben ® 88 faIIen ) ■ Neben der allgemeinen Wissenschaft-

Stadl
°

nun ^ b7dätür bcn vorausgegangenen Verhandlungen die I Drt ? feUTrnftlfi '
SiX

'
*

’
h?? 8?? ” ’ ® ' o6a ^ ‘u « Se« sind diese speciell «m-Stadt nunmehr dafür Sorge tragen mögt , daß die Bandftein « fi. rn . H. rr, I

" wzr praktnch vielfach benutzt worden . Ich erwähne nur , daß fiert
wurden , beschließt der Gemeinderath , den .6errn fanbtg SUecter tio3nfb?r I fie »» r Feststellung der atmosphärischen Niedn -

rn Kenntniß zu setzen , daß sich jedoch die Stadt - I meitrr
be

« roaÄtatLmen Jahren absolut nothwendig gehabt,gerne,nde veranlaßt sehe, die hieraus entstehenden Kosten demnächst zu liaui - I Schultz sie noch in den jüngsten Tagen zurb!r .e”
<2n ? J " wettere Verhandlungen einzittreten . Mit der Bussühruna I an möglichen Wassermengen , welche bei dem Canalbau

dieser Arbeiten wirb der Herr — - «r. ■.
"

. 9 | an der Salzbach rn Betracht zu ziehen sind , benutzte , und babei noifi eine 3iei6e

le » ,r V »rkti »
0^ Eung -n von Hern , Römer über Regenmenge in liberalster



mit

« ^uverwaltungzn orientiren und um sich auch zu insormiren , ob j •
8rt bo » bett Unternehmer Pauly eine Aufstellung machen könne , I

m«11 niinftiaer für ihn aursallen würde . Es ist hierbei die Art der I
ti« ' anders gefunden worden , wie sie sonst hier gebräuchlich I
WMufst -llung ° n 1 “ ‘

ti für ben uebernehmer eine Übersicht über I

®°V ^ it V «Troinnen, ba der Kostenrechnung nicht bte cublschen Maaß ? |
tic ^

Mauerwttl vorgeschrieben sind . Nie Preisansätze sind nicht höch ste- I
beim Mauerweri »» » w

Bedingungen liest , wie die Arbeit ausgesuhrt I

Eie das beschaffen fett soll . Wie erwähnt , hat Pauly der
und wie i Selb zurückzuzahlen , derselbe macht aber eine andere I

»
â unTunb96tt bie

®
in gewisser Begebung auch ihre Berechtigung . , Pauly I

^ n̂ 8nn aus und hält daran sest , daß er die beiden Banale Jur feste I
gehtbavaa

^
au » mi y ।

£ ^ gUgafft hat keine Abweichung von I

« J stattgefunden , in der Kirchgaffe ist die Brundarbeit um 210 Mark I
dem i" . * ’

4 feiner Ausstellung übernahm er die Tonale m der I

Äffe ®
für

*
4685 SW , 79 Sßf , in i>et SJeugaffe für 3741 Mk 68 Ps ,

?"
ß?

a
QufaS 188 Mark . Außerdem machte et theilweise nicht im .Etat vor - I

6 & Bten , nach seiner Rechnung 2003 Mk . 25 Pf , die allerdings einer I

(Rtüfuna bebarf Hiervon zieht er nur bte erhaltenen a conto - I

feSabÄ ’
5870 mt na ^ btrftäbtifd )(n © etethn « n9 înb -s 5860 Mk, ) .

Ä aber außer Rücksicht die Abzüge für Gas - und Wasserwerk und für I

hr>8:ae durch die Stadt gemachte Arbeiten , sowie 530 Mk . Conventionalstrase . I

Kr Nachrechnung von 2003 SKI . 25 Pf , füllen dem .Herrn Mecklenburg I

.m,i Men auf : der Betrag für Einsturz tn der Friedrichstraße und,ferner I

L Lolw rbauun , in der Neugasse 700 Mk . lieber den Einsturz in der I

iiXilftrafie will Berichterstatter kur » darüber hinweggehen , da i» laut I

vom 7 . November v . I . Weibe b -n Pau y

schuldig erklärt . Rach der Ansicht deS Herrn Mecklenburg hattejedoch die I

« »ii-Verwaltuna diesem Einsturz vorbeugen sollen und können . ES wird dies I

Elasten « von der Stellung eines aussührenden Technikers soaufgefaßt I

Md w ib dies auch von dem aussührenden Baubeamten vorausgesetzt , daß I

taMbe , der Unkenntnis ! eines Ueb -rnehmers wegen , bemselbm rechtzeitig I

mter die Arme greisen muß , und daß der Uebernehmer eine Richtung , wie I

Mete intenbirt war , nicht ohne besondere Anweisung wurde machen können , I
vJ Iätte der ausführende Beamte sehen können . Es ist »war em ständiger I

■nfMer auf der Baustelle gewesen und hat dieser alle Maaße angegeben , I

babunfi ist bet Unternehmer bet Verantwortung für die Maaße Überhobem

Dm Canal in der Kirchgasse anlangend , so kann sich Berichterstatter nach

Durchsicht der Aeten sagen : es konnte die Bauverwaltung uicht anderL hanbelm

wie sie aethan hat . Der Uebernehmer konnte sich vorher sagen , daß

Selb verlieren müsse , theils weil et ben Tonal in , so vorge - |
« ter Jahreszeit unter den angeführten Preisen anbot , theüs > weil er

sich darauf einließ , den Canal eben anzufangen , Wodurch
die Bau

nrnbe voll Wasser treten mußte und dieses nur durch kostspieliges Pumpen

ü entttnen war Daß in so später Jahreszeit ihm Regenwettet bevorstehe

mußte er wiffen . Für den Fall nun , daß der Unternehmet sich ohne Klage

an die Stadt um Regelung seiner Rechnung wenden sollte , memt Herr

Mltnbura könnte , falls das Budget es zulasse , bte Abrechnung vielleicht

-istillt werden und zwar in folgender Weise : man läßt die ^ u EMreprsie .

fMimen und setzt die zugetretenen Arbeiten zu . Der Einsturz tn der

Friedrichstraße wird in Anbetracht der Witterungsverhältnifie auf Rechn ^
der «Stabt übernommen , sowie bte in der Kirchgasse aufgeführte Betonso

^
le .

m , schwierig gewordene Verdauung tn der Reugaffe wird em Zusatz be¬

willigt und die Conventionalstrase von 530 Mark «klaffen Die durch M aaß -

toeiuna in den Zeichnungen über den Canal tn der Kirchgasse erwachsenden

Conseauenzen , glaubt Herr Mecklenburg , bei dieser Nuie -nandeifetzung außer

L,tracht laffen zu sollen , da diese Angelegenheit wohl emem competenteren

Richter zur Untersuchung unterbreitet werden müffe . Herr Meckel giaudt ,

der stattgehabte « analeinsturz in der Friedrichstraße sei d,e Fchgevon allem

hier entstandenen Uebel . Er möchte zwar den Unternehmer nicht sretsprechen ,

jidech beantragen , daß Herr Mecklenburg beauftragt werbe , durch irgend

welche« Gebot diese Angelegenheit aus der Welt zu schaffen . H ^ r Rocker

will einen aus dem leitenden Techniker ruhenden Vorwurf demselben nicht

abnebmen, schließt sich im Wesentlichen der Ansicht des Herrn Mecklenburg

an und beantragt , daß die Rechnung des Pauly technisch geprüft , was

n mchr gethan habe , solle ihm berechnet werden und hierbei d . e vom

Unternehmer so schwierigen Arbeiten bet dem Durchgang unter dem alten

Kaulbackoewölbe in Betracht gezogen werden . Auf den Antrag des Herrn

Dbirbümrmeifter $ Lanz wird beschlossen , den Unternehmer Vauly mit

seinen Anträgen »n hören ; dieselben sollen einer Prüfung unterworfen und

eventuell ein Verständniß mit ihm herbeigesuhrt werden . - Hieran schließt

fichdie von mehreren Bewohnern der Äirdfoafie erhobene ^ ivrach - 8 «gen

die Beitreibung von Beiträgen zu den Canalbaukosten daselbst , äuf m

Antrag der Bau -Commission beschließt der Gememberath , ° us das Gesuch

de« Herrn Abraham Heimann zu erwidern , daß das d °nMen

einaeleitete BeitreibungSveifahren so lange zu sistiten sei , bis das letzt aut

bem Heimann 'schen Grundstück beruhende Servitut , der Ausnahme der Ab¬

wässerung vom Schütz
' schen Srundstück wegfalle , der laut Protocoll vom

10 Mai 1875 nur unter dieser Voraussetzung den sragl . Geldbeitrag zuge .

hat bat Dem Herrn Philipp DiÜ , welcher u . Ä . oen neuen städtischen

Canal als für ihn völlig werthloS hält , wird erwidert , daß die erhobenen

Einwendungen als unbegründet zurückzuweisen und auf Zahttug von oOO

Mark zu bestehen sei . Rach dem von dem Bezirksgeometer Baldus ausge¬

nommenen Nivellement liegt der Fußboden des tiefsten Theiles deS Dit . ichen

Kellers auf 11412 M . über dem Amsterdamer Pegel . Die « ohle des

jetzt das Grundstück durch das städtische Grundstück (Accffebof ) entwässernden

PrivatcanalS liegt an der Ditt '
schen Außenmauer an der Kirchgaffe auf

113,32 M . und dicht hinter dem Hause auf 112,98 R . und wird hier¬

durch die Entwässerung gegenwärtig bewirkt , istach BalduS scher Aufmeffung

lieat ferner die Sohle des neuen Straßencanals tn der Kirchgaffe recht -

winkelig gegenüber dem erwähnten Privateanal auf 112,97 M . und gegen¬

über bet linieren Grenze des Ditt ' schen Hauses gegen Jume au «" l lA/O M .,

somit um 1,15 rett . 1,40 M . tiefer als der tiefste Punkt des Ditt sehen

Kellers . Da nach Mittheilung de « BezirksgeometerS kein zu entwässernder

Theil des Ditt ' schen Grundstttcks nach seinen Ermittelungen tiefer als

diese Kellersohle liegt , stehen den vollständigen Entwässerungen keine

technischen Hindetniffe im Wege . Die Tiesenlage der EiSkellersohle hat

diesseits nicht ermittelt werden können und wäre eine etwaige größere Diese

L etten vom Beschwerdeführer n ° ch,uweisen . Wrnn Beschwerdefuhrer be -

hauptet , der Canal in der Kirchgaffe habe im Mittel 4,0 M . unterder

Soble seiner Hofpflasterung gelegt werden sollen , so sei irgend welche be -

treffende Zusage in dem Protocolle über die am 1. Mai 1875 mit tl)m ge «

troiiene Vereinbarung nicht enthalten . ES liege jebod ) facti ^d) der Canal

am oberen Ende deS Ditt ' schen Grundstücks um 4,30 M und am unteten

ffinbe desselben um ca . 4,70 M . tiefer als das Straßenpflaster , es sei somit

auch der betreffenden Ditt ' schen Aufforderung entsprochen . Wem , endlich

l nach Angabe des Beschwerdesührers gegenwärtig tn Folge , be« während der

I Bauausführung eingetretenen Froste « noch ein Straßenrinnenabzug

sein Grundstück durchziehenden Canal emmünbe , so werde dieses bet Eintritt

aüustiqer Witterung beseitigt werden . Auch die Einsprache des He

Heinrich Ditt wird al « unbegründet zurückgewiesen und ° uf Zah -mig de»

zugesagten Geldbeitrags ad 150 Mark bestanden . Nach bem

aeometet aufgenommenen Nivellement liegt die Sohle de » H Dunchen

Keller « auf 114,19 M . über dem Amsterdamer Pegel , die eine « früher von ihm

behuf » eventuellen Anschlusses an einen Canal ' " der Kirchgaffe in der

I suftenmauer feine » Hause » bereit « vermauerten Rohres aus 113,6J M , me

I Sohle 6e » @ tragencanal « der Kirchgaffe aber gegenüber dem oberen Ende

des Ditt ' schen Grundstück » auf 113 20 M . und gegenüber dem unteren Ende

I diese « Grundstück « auf 113,03 M ., somit durchschttittlich um 1,07 M . tiefer
I T >itpf * 7 Kellerloble rett 0,57 M . tiefer al « die Sohle de « Ent -

I wasfernngSrohre «, daher bet Entwässerung diese » Keller « keinerlei technische H »u -

I bernisse im Wege stehen . Zur Beschwerde de« Hrn . Kausmann E . Weya anbt

I nnrb btidiloffen vorläufia vis zum Wegsallen be « sraglichen Servitut « ( Wasser -

| dnrchlaß au « derHosraithede « HerrnÄsteyerim Mahr ' schen Hose ) nur den nn -

I bebi ^ atzuaettaten Beitrag des tc . Weyganbt ad 150 Mark einzuztehen .

Le 6,LaZSn9eiLe « 9Settn L. Wo ^ barf tr Wte « Oj
I Unüfuttn he « aanten von ihm laut Protocoü vom 8 . Mal 1875 flugeiagun
I Benrags zumEanalbau in berKirchgaffe ad 3l « Mark deepfl ' chtet , « e, . ihm

I vom Stadibanmeister zugesagt sei , der Canal solle , wegen betUesen Kell

I der fraglichen Grundstücke , um 2,0 M . tiefer gelegt werben , ° l« diese « sonst

I (atitrn « her Stabt netoebtn sein würbe , werden al « unbegründet Nicht an

SSSSÄä »
’

S “ » s ;

Ä 5 «. « Ä *

SMMMZMMZ
noch eine Sitzung abgehalteniverdeii ( J 6 «me ® t g )

erna ^ m der

MMMMMW
Zuli v I schickte

^
nun Schlink . einen Fuhrmann ru dem Ztegeletbesttzer

war Hchn anwesend
"
und wurden zwar die Steine geladen , zedoch dem
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. , . . .„ , . - • »  Auch ein Eompetenter .
Drück tfttb Verlag der ? . Schelletiberg ' fchen Hof -Äuchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herau «gabe verantwortlich : Ä - Äreiß in Wiesbaden .

( Hierbei 1 Beilage . )

( Ei « gesandt . )
Dem gestrigen „Eingesandt '

, betreffend die meteorologische Station , ist
Folgendes zu erwidern : „ Der Bürgerausschuß hat mit seinen Beschlüffen ganz
das Richtige getroffen , denn , daß Wiesbaden keine höhere Temperatur besitzt,
wie die ganze Mittelrheingegend , ist längst bewiesen , und wird hierin , wie
der Competcnte ja ebenfalls bemerkt , seine Stärke gar nicht gesucht . Der
Winter dieses Jahres ergibt aber nicht , wie der Competente

‘
meint , eine

Berwandtschaft mit Haparanda , sondern seine ausgezeichnete Eigenschaft als
Wintercurort . Die Kälte dauert in diesem Winter allerdings lange , ist aber
nicht , wie im Norden und Süden von Mittel -Europa , unterbrochen von
wochenlangem Thauwetter , sondern bereits seit Mitte November eine sehr
gleichmäßige , für die Kranken , die unseren Ort zum Winterauftnthalte
gewählt haben , — demnach von höchstem Vortheile . Und dieser Vortheil wird
in dem gegen momentane Einflüsse geschützten Museumshofe bester bewiesen,
als wenn man die Beobachtungssäule auf den Kochbrunuen selbst setzen
würde . Die meteorologische Station dient wissenschaftlichen Zwecken und ist
durchaus nicht dafür da , Wiesbaden im Jntereste seiner Cur eine höhere
Temperatur zu machen , al « es in Wirklichkeit besitzt . Die meteorologische
Station in da « Ouellengebiet legen , hieße sich geradezu lächerlich machen.
Auf die Temperatur Morgen « um 6 oder 8 Uhr legt ein denkender Arzt
überhaupt gar kein Gewicht , maßgebend ist das tägliche und monatliche
Mittel und damit können wir getrost vor die Oeffentlichkeit treten . '

Maurer aufgegeben , zuerst einen Bon de» Architecten Bogel beizubringen ,
widrigenfalls die Steine nicht verabfolgt werden sollten . Der Maurer ging
fort und al « der Fuhrmann etwa l1/ » Stunde aus dessen Rückkunft wartete ,
ging auch jener weg . Er kam bald darauf zurück , indem er dem Hahn be¬
merkte , Schlink sei ihm begegnet und habe ihm gesagt , da « Bureau de« rc . Vogel
sei schon zu , morgen Früh bekäme er — Hahn — den Bon . Daraufhin ließ
sich derselbe bestimmen , auch diese 600 Steine verabfolgen zu lasten . Bis jetzt
sind dieselben noch nicht bezahlt . Der Angeklagte gibt an , er habe nicht gesagt ,
daß di « beiden Leute die Steine auf den Warnen de » Vogel holen sollten ; e« wird
diese Angabe jedoch durch die Zeugenautsagen widerlegt und wird Schlink wegen
Betrugs zu einer Gesiingnißstrafe von drei Wochen verurtheilt . — Wilhelm
Krieger von Eronberg hatte bei dem MammolsbainerSchäfer 1l StückSchafe ,
sieben alte und vier junge , auf der Weide gehen . Eines Tages ging der
früher « Schäfer , jetzt Taglöhner , Heinrich Frankenbach von Eronberg
mit dem Krieger nach dem Pferch und hier war die Rede zwischen Beiden
über den Prei « der älteren Schafe . Am 8 . November v . I . kam nun
Frankenbach zu dem Schäfer und gab hier vor , er sei von Krieger beauf¬
tragt , die demselben gehörigen 7 Schafe zu holen , welche ihm auch verabfolgt
wurden . Diese 7 Schafe verkaufte Frankenbach au den Metzger Wolf in
Oberhöchstadt für 32 Thlr . , hatte aber hierzu von Krieger keinen Auftrag .
Von diesem Gelbe , welches die Frau der Frankenbach ihrem Manne au »
der Tasche genommen hatte , brachte dieselbe 30 Thlr . dem Krieger mit
der Bitte , er möge da » Geld nehmen . Der Angeklagte , welcher sich
eines Betrug « schuldig gemacht hat , gibt an , er habe int Auftrag
de« Krieger gehandelt , war dieser jedoch entschieden bestreitet . Daß
er sich die zwei Thaler zurückbehalten habe , dazu bedürfe e« keines
Versprechens , denn jeder Arbeiter sei seines Lohnes werth , daß er aber etwas
Unrechtmäßiges gethan hat , geht daraus hervor , daß di « Frau und nicht «r
selbst dar gelöste Geld an Krieger abgeliefert hat . Der Gerichtshof verur¬
theilt den Angeklagten wegen Betrug - zu einer Gefängißstrafe von 6 Wochen .
— Ernestine Schäfer von Waldhausen , 16Jahre alt , stand etwa 5 Wochen
bei Schuhmacher GuckelSberger hier in Dienst . Kurz vor ihrem Austritt
daselbst entwendete die Schäfer einer in demselben Haus « wohnenden Frau
Bender aus deren unverschloffenen Kommode eine blaue Tuchjacke , mit
Astrachan besetzt , welche dieselbe aus Furcht , der Diebstahl möge bei ihr ent¬
deckt werden , einer Freundin verschenkte . Mit Rücksicht auf ihr jugendliches
Alter und den geringen Werth der Jacke verurtheilt sie der Gerichtshof zu
einer Woche Sefängniß , auf welche die erstandene Untersuchungshaft auf¬
gerechnet wird .

S Wiesbaden , 8 . Febr . ( König !. Schauspiele .) Am verflvflenen
Sonntag wurde Schiller ' » Tragödie „Die Jungfrau von Orleans ' gegeben .
Fräul . Wolff trat nach ihrer Urlaubszeit , die sie wegen einzetretener
Krankheit nicht auf die beabsichtigten Gastspiele hatte verwenden können , zum
Erstenmale wieder auf und zwar in der Titelrolle . Sie bewies hier von
Neuem , welche treffliche Kraft unsere Bühne an ihr besitzt , selbst gegenüber
einer uns noch ganz nahe liegenden Parallele . Wenn die „ Jungfrau ' so
recht zur Geltung kommen soll , muß sich in der Darstellerin äußere imponi -
rende Erscheinung mit heroischer Thatkraft vereinen , und wir müssen dennoch
empfinden , daß «8 ein unbefangenes , selbst gefühlvolles Mädchen ist , welches

?
ier die Rolle eines Helden , einer resoluten sieghaften Heerführers auszuführen
at . Feine Züge müssen überall die Uebergänge vermitteln und diese laffen

sich nur mit innerer Feinfühligkeit geben , während die Anforderungen des auS -
zuprägenden Heroismus eine »olle , schauspielerische Kraft erheischen . Unser Lob
rst mit wenig Worten vollkommen ausgesprochen , wenn wir constatiren , daß in
allendem Fräulein Wolff keinen Wunsch unbefriedigt ließ . Die Tragödie
erfordert ein große « Personal ; daß hier nicht Alle « , namentlich in der Be¬
setzung der Nebenrollen , vollkommen sein tarnt , ist natürlich ; die Hauptrollen
waren indeß meist in guten Händen , und einige wurden sogar von Mit¬
gliedern der Oper recht gut «» »geführt . Auf die Aussprache der Fremd¬
namen war diesmal die entsprechende Sorgfalt verwendet ; aufmerksam müssen
wir indeß doch darauf machen , daß , wie e« zuweilen vorkam , da » ong statt
de» richtigen Nasallaute « sonderbar genug klingt . Mit den Leistungen de»
Schauspiel « im Allgemeinen darf man eben recht wohl zuftieden sein .

8 Wielbaden , 8 . Febr . ( Enrhau «. — Vorlesung . ) Gestern
sprach Herr Profeffor Dr . O . Fun ke an « Freiburg über den sechsten Sinn .
Da « Thema war höchst interessant , da e» eine neue Entdeckung auf dem
Gebiete der Physiologie behandelte , und der Vortrag selbst muß al « brillant
bezeichnet werden . Einige näheren Mittheilungen darüber werden wir noch
geben .

S Fräul . v . Vogel hat einen Cyclus von Gastdarstellungen in Nürn¬
berg beendet und dort , wie un « Nürnberger Blätter berichten , eine sehr
freundliche Aufnahme gesunden , lieber ihre „ Martha " wird u . A . berichtet :
„Die Dame erfreute uns durch eine routmirte Eoloraturfertigkeit , die sie
namentlich in den eingelegten Variationen von Proch zur Genüge entwickelte .
Di « aufsteigenden drei Triller über as , b , c , nach dem hohen des am
Schluffe der Variationen machten einen brillanten Effect . ' lieber ihre
„ Königin " in den „Hugenotten " referirt ein anderes Blatt : „ In den
„ Hugenotten ' entfaltet « Fräul . v . Bogel ihr « Stimme in größerem Maß «
als nrulich in „ Martha ' und erwies sich in Auffaffung und Durchführung
ihrer Partie als eine für unsere Bühne sicherlich ausreichende Kraft , die auch ,
wir zweifeln nicht daran , wenn sich ba $ Publikum an den etwas eigenartigen
Klang des Organs gewöhnt haben wird , sich dauernd die Gunst des letzteren
erringt . Gestern erwarb sie sich mehrmals wohlverdienten Beifall ."

S (Bhätter für Hausmusik , herau » gegeben von E . W . Fritzsch ,
Leipzig .) Die Doppel -Hefte VIII und IX dieser Blätter bringen wieder für

Klavier wie Gesang recht Hübsches und Gediegenes . In den erste« »
wir zu verzeichnen : No . 1 der Th . Kirchner ' schen „Aquarellen " ein w.Ü
ohne Worte " von P . Quasdorf , ein „ Impromptu " von I . Zellner
„Eapriccioso ' von Tschaik owSky , No . 1 aus „Charakterstücke " von L Ro ! ,T
feld — sämmtlich Original -Compositionen , nicht zu schwer , gut Rniifirt
anmuthend in den musikalischen Ideen . Die Gesanghefte bringen die
„ Auf den schaukelnden Wafferwogen " von E . Paur , „Dir bin ich
W . Speidel , „Mainacht " von A . Klughardt , „ Sehnsucht " vonA Stint
„Vision " von P . Cornelius , . Botenlied ' von R . Wüerst . Den £ ieW „

'

ist durchgängig Originalität der Melodie , trefflich gehaltenes Acconwson -
ment und tiefgehende musikalische Eharakteristik nachzurühmen ; für den Mnä
auf Effekt berechneten Vortrag sind sie weniger geschaffen; wer indeß allnsii -e«
Empfinden hervorzukehren vermag , wird in ihnen recht danbares Material sind«,' Wiesbaden , 7 . Febr . Ueber das Gräflich Hochberg 'sch« streik
Quartett , dessen ersten Geiger und Cellisten , die Herren Concertmeister
E . Schriever und Rob . Hausmann , wir am 10 . d . Mts in der von
dem Pianisten Herrn M . Schrattenholz aus London veranstaltete »
Kammermusik -Matinee hören werden , können wir heute Folgendes mittheilen
Das Quartett führt seinen Namen von seinem Gründer , dem funflfmniatr
Grafen Hochberg auf Schloß Rohnstock in Schlesien . Graf Hochberg der
jüngere Bruder de « Fürsten Pleß , ein auch als Componist vortheilhaft be¬
kannter Musikliebhaber , hat die Herren Quartettisten mit einem bedeutenden
Jahresgehalt bedacht , wofür dieselben die Verpflichtung übernommen haben
zwei Monate im Jahr « gleichsam als Hauscapelle ihrer Mäcen zu fuagiren

'

Die übrige Zeit des Jahres steht zur freien Verfügung der Künstler . Von
der musikalischen Bedeutung dieses Tonkünstlerbundes legt wohl am Best-n
das einstimmige Lob der Fachblätter Zeugniß ab . Schon kurz nach dir
Bildung d «8 Quartetts (8 . März 1872 ) äußerte die „Neue Zeitschrift für
Musik " in Leipzig : „ Mit großen Erwartungen sahen wir dem Auftreten des
Quartetts entgegen , doch hat e« dieselbe mit den gebotenen Leistungen vollauf
befriedigt und sich den besten Quartettvereinen Deutschlands
würdig angereiht ." Gleich anerkennende Urtheil « fällt die Kritik über
daS von den Herren Schiever , HauSmann und Schrattenholz gebildete Trio,
das wir also hiermit der allgemeinen Aufmerksamkeit wiederholt empfehlen.* Die Kaiser !. Telegraphen -Direction in Frankfurt a . M . ist bereits
mit der dortigen Ober -Postdirection vereinigt worben .

* Wie wir vernehmen , hat da « Enratorium der höheren Bürgerschule
s. Z . da « Gesuch de « Wendei ' schen Gesang -Verein « um Ueberlaflung der
Aula der genannten Schule nicht mit allen gegen eine Stimme , wie wir
berichteten , abgelehnt . Vielmehr waren drei Stimmen für und drei Stimmen
gegen das Gesuch . Die Stimme de « Herrn Vorsitzenden war , wie man
un « versichert , unter den gegen das Gesuch sich «ursprechenden und gab des¬
halb den Ausschlag — für Ablehnung .

* Trotz des starken Schneefall « in der vorhergegangenen Nacht und am
gestrigen Tage ist e« den Anstrengungen der Directiou der Pferdebahn ge¬
lungen , den Betrieb aus der ganzen Strecke aufrecht zu halten . Angesichts
der Calamitäten in anderen Städten verdient dies all « Anerkennung Seitens
de » Publikum «.

— Der von dem Vormunde eines minderjährigen Verletzten gestellte
Strafantrag kann nach einem Erkenntniß de« Ober -Tribunal « vom 14. De-
cember v . I . von jenem nicht ohne Genehmigung de « vormundschaftlichen
Gericht « wieder zurückgenommen werden .

— Eben kommen nicht allein 20 - Pfennigstücke , sondern auch 10-Mark-
stücke vor , welche sich bei kräftigem Aufwerfen halbiren .

— (Zu wohl !) Daß die Ansprüche der weiblichen Dienstboten sich von
Jahr zu Jahr steigern , ist eine stehende Klage der Hausfrauen . Das Neueste
in dieser Beziehung ist nach dem „ Frankfurter Journal "

, daß in diese«
Tagen bei Annahme eine « Zimmermädchen « sich dasselbe ausbedungen , sobald
Eisbahn vorhanden wäre , ihr jeden Nachmittag zwei Stunden zum Schlitt¬
schuhlaufen zu gewähren .
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Pianist aus London .

Zur Aufführung gelangen :

1 L . van Beethoven , op . 97 Trio in B - dur .
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3 . F . Chopin , op . 20 , Violoncello
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Alleiniger Destillateur Ludger Ionen , Aachen.
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ist zu verkaufen Louifenstrane 1 ,
Bel - Etage . 9485

Ein Lehrmädchen , für Mode

zu erlernen , kann bald eintrrten . Näh . Expedition . - -

p gewaschene Nusskohlen ,

fifetttobktt , Holzkohlen , Fichten - und Buchenholz , Lohkuchm

mpfiehlt AngiiH < Koch , Mühlgafse 4 . 598

Ein starkes Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gegen hohen
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Näheres Expedition . 9044

Ein junges , ordentliches Mädchen wird auf gleich gefucht . W
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kann , wird auf 1 . März gesucht Adolph - allee 27 . 8929

Gefucht auf fogleich ein tüchtiger Mädchen mit guten Zeugnissen

für einen kleinen Haushalt . Näh . Schwalbacherstraße 1 , 2 Tr .

i Kohle « r

Äellungen werden bei Kaufmann Cd . Weygandt , Kirch -

4 ^ —

20 ' ,0Mit ta
° . V

" 'L

T Huhrkohlen 1 * ®

» ,t § frischen Sendungen und allen Sorten liefert reell und

Mast frei ln’5 Haus W . Kimpel , Aeldhaidstraße 26 a

Mellungen nehmen auch die Herren A . Schirg , Königlicher

2erant , und Oswald Beist - g - l , Kirchqasse 30 , entgegen .

Buchen Brennholz 8 . Qual . ,

Mitten « nd gespalten , frei ins Haus per 50 K . 1 M . 60 Pf .
81

„        am Platze abgeholt , per 50 K . 1 M . 40 Pf .

mSthigbei W . Cg .il , Dotzheimerstrüße 29a . 208

Eine Frau sucht Beschäftigung im Nähen und Ausbessern .

Lehrmädchen , für Roben & Mäntel
zu erlernen , wird gefucht . Näh . Expedition .

Für Schneider .

bellmundstraße 5a ist ein vollständiges , gut erhaltenes Schneider -

mrkzeug nebst vorzüglicher Nähmaschine wegen Ablebens pmswürdig

PI mkaufen . Anzusehen Vormittags von 8 — 12 Uhr . 9418

Live Wiege
Eine Näherin empfiehlt sich im Anfertigen von Herrenhemde « ,

sowie von Damen -Wäfche in und außer dem Hause mit Maschine ,

dieselbe übernimmt auch die Arbeit emeS Weißwaaren - Geschäftes ,

sowie ganze Ausstattungen bei billigster Bedienung . Näh . Saal -

gasse 1 im 2 . Stock . — — - ii -

Man wünscht einem kleinen Mädchen von 9 Jahren Unterricht

in der russtscke « Sprache ertheilen zu lasten . Mb . Exp . 9414

Mädchen werden gesucht ; solche , die in der

Buchbinderei erfahren sind , erhalten den Vorzug .

£ . Scheilenbera
'
sche Hof - Buchdruckerei .

Ein Mädchen wird gesucht tzelenenstraße 2 , Parterre 9321

Ein solides Mädchen für allein gesucht Müblgafle 2 , Patt . 9340

Uno bonne d ’enfanta , frant ?aise ou

Jlz “ IIltLIi U .
“

e suisse parlant bien le fran ^ ais ,

2 Sonnenbergerstrasse . 9345

Ein Mädchen , welches nähen , bügeln und fristren kann , wünscht

Stelle , am liebsten hei Fremden , um mit auf Reisen zu gehen

Näheres Expedition . . ,       9401
Ein ordentliches Mädchen wird für Küchen - und Hausarbeit ge¬

sucht . Näh . Marktstraße 29 im Metzgerladen . 9439

Ei « reinliches , braves Mädchen , ,

welches alle häuslichen Arbeiten gründlich versteht und gleich ein -

treten kann , wird gesucht Mauergasse 4 , erste Etage . 9452

Ein Mädchen von 15 — 16 Jahren für leichte Arbeit

^
Ein

"
braves ^

'
junges Mädchen gesucht Bahnhofstraße 10a 9445

Eine ruhige Familie sucht zu Anfang März em solider und

fleißiges Mädchen für Küchen - und Hausarbeit . Näheres Adolphs -

Q; '
in allen

'
Zweigen der Haushaltung erfahrenes , gut em¬

pfohlenes Mädchen sucht eine Stelle als Haushälterin oder als

Zimmermädchen in einem hiesigen Curhause . Näheres Hellmund -

straße 5 a , 2 Treppen hoch .        _

Ein junger Mann mit ziemlich guter Handschrift wünscht , bei

geringem Salair , Beschäftigung auf einem Sun au Ein . ritt ann

I sogleich stattfinden . Adressen unter A . N . 50 nimmt die Expedition

i
^

GnSchloster - Lehrling wird gesucht FriedriMaße 35 . 9022

Ein braver Lehrling wird gesucht von Schreiner Röwelsberger ,

\
^

EinÄav-̂
'
junger Hausbursche gesucht Langgaste 20 . 9393

Ein braver Junge kann die Schlosserei erlernen TaurmS »

| Ein ordentlicher Junge kann in die Lehre treten bei Fr .

i Steinmetz , Tapezirer , Ecke der Adelhard - und Oranienstr . 9071

I « ( ><> A . werden auf 1 . Vypotheke gebucht . Näh . Exp -d .___
9487

Es wird zu mtethe « gesucht nue Villa oder Wohnung , be -

| ße &enb aus 5 oder 6 Zimmern , möblnt , mit oder ohne Pension ,

I
gegen 15 . März beziehbar . Lage vorzugsweise : Sonnenberger - ,

| Bau ' ineu - oder Partstraße oder Nerothal . Näh . Exped . 9488

Zmei stille Personen suchen auf gleich oder später ein oder zwei

I Ohm « « mit Küch ° und Zubehör in der Nähe der katholischen Kirch .

Offetten mbst Preisangabe unter W . Z . beliebe man bei der

। Expedition d . Bl . abzugeben .

Adelüaidstraße 25a,Hinterh . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 5699

! Adlerstraße 33 ist eine Wohnung auf April zu verm . 8286

Eltsabethcnstraße 8

ist eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche rc , mit oder ohne

Möbel auf 1 . April zu vermiethen . Näheres Parterre .

Franke
'nstiaße 9 sind im 3 . Stock 3 Zimmer mtt Zubehör

ÄÄ
'
.f & ÄW - m f- w

Äfe S .

- mit - » <m SM » t

Mh - t I» vnmirthen . W « d ° I« Y
4 . Steif . m die Bel - Etage und der zweite

Kirchgasse 22 Stock auf l . Apttl zu verm . 7276

I Oranienstrasse 4 SÄ ® » «

tmuÄ
' lJ *

' “ Smmy
«

1 Pension zu vermiethen .
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Bureau , Webergasfe 13 .

Famllien - Pension

straße 33 , Parterre . 9438

Druck » Hb Verlag dir L. Gchellenbcrg ' schcn Hof -Buchdruckerei in Wicebaden . — Für die Herauszabe verantwortlich : I . Gr « iß in Wiesbaden .

Ihm blieb nur noch eine Sorge .
Cöline hatte sogleich nach der Verhaftung Stoyan

' s den Enschluß
zu erkennen gegeben , Steffendorf zu verlassen . Ihr Wunsch war , als
dienende Schwester in Bethanien einzutreten . Sie wußte , daß Felix
Vitus durch Verwandtschaft und die Verbindungen des Johanniterordens
Gelegenheit hatte , zur Verwirklichung dieses Planes ihr behilflich zu sein .
Cöline drückte dieses Verlangen so lebhaft aus , daß Felix Vitus ihren
Bitten nachgeben zu müsien glaubte , obwohl er nur ungern und mit in¬
nerem Widerstreben die dazu erforderlichen Schritte einschlug .

Diese Verhandlungen verlängerten den Aufenthalt Cülinens in
Steffendorf mehr , als sie wünschte . Sie bewohnte den älteren thurm¬
artigen Anbau des Schlosies , dessen dicke , altersgraue Mauern besonders
fest , der mit dem neueren Theile durch eine frei in der Lust hängende
Brücke verknüpft , und dessen schmale Fenster mit schweren Eisengittern
gegen jeden Einbruch von Außen besonders gesichert waren . Cöline hatte
gebeten , ihr diese Räume einstweilen zu überlassen , und es fiel Felix nicht
schwer , den Grund zu errathen , weshalb Cöline gerade diesen weniger
behaglichen Bau des Schlosies zu ihrem einstweiligen Aufenthalte begehrte .

Die Ereignisse der letzten Wochen hatten nicht verfehlt , einen tiefen
Eindruck auf Cölestine von Lamark hervorzubringen . Das Schreckliche ,
was ihr Auge gesehen , die Gemeinschaft der Verbrecher , welche sie arglos
getheilt , der jähe Tod Franneck ' s , ihre Flucht nach Steffendorf hatten sie

muthige und reine Seele niederbeugen , dieser Weg -- "

„ Halt ! " bat Cölestine , ihre weiße Hand vorstreckend und dann die¬

selbe ausgebreitet gegen ihre Brust pressend , „ ich flehe Sie an , nicht
weiter ! " -- Was Sie mir sagen wollen — o ! ich verstehe es , noch

ehe Sie gesprochen . Allein es ist zu spät ! In mir selbst ist mein

Stolz , mein Bewußtsein von Tugend und Pflicht fleckenlos — vor den

Menschen schließt die Nachbarschaft des Gemeinen , in der ich gelebt , mich
von Allem aus , was edel und schuldlos ist . Diese Hand — sie ist nicht
rein . — Gewiß , ich kann sie Niemanden , und am wenigsten Ihnen reichen,
Felix Vitus ! " (Fortsetzung folgt .)

geistig und körperlich erschüttert . In den Tagen ihrer Flucht von Loŝ z
Genossenschaft war sie von Muth und Aufopferung beseelt worden . Da «
Bewußtsein , Glück und Wohlergehen Felix von Steffendorf ruhe in ihrer
Hand , rüstete sie damals mit Kraft aus . Jetzt , zu einer verhältnißmM -
gen Ruhe zurückgekehrt , zeigten sich die Folgen dieses übermenschlich«
Kräfteaufwandes in Niedergeschlagenheit und völliger Abspannuna
Furcht und Schrecken beherrschten sie . Sie war überzeugt , daß das Ver -
hängniß , welches Franneck ereilt , in kurzer Zeit auch ihr bevorstehe
Wie ein Schreckbild schritt die finstere Gestalt des Losa Georgowitsch durch
ihre Träume .

Aeußerlich suchte sie diese bangen Besorgnisse vor Jedermann , auch
vor Felix Vitus zu verbergen . Sie bemühte sich , wie damals in Carignan
an der Seite des Advokaten Canton , bei Führung des Hauswesens und
durch Uebernahnie der Geschäfte des täglichen Verkehrs im Schlöffe nütz¬
lich zu werden . Aber ein jähes Zusammenschreckcn bei dem kleinsten
außergewöhnlichen Geräusche , eine ungewohnte Hast und Erregbarkeit
bei allem diesen sreundlichen und milden Thun ließen das , was in ihrem
Innern vorging , dem sorglichen Freunde leicht erkennbar werden .

Die Sorge , welche Felix Vitus noch niederbeugte , war , daß er kein
Mittel fand , dieser Niedergeschlagenheit seiner Cousine zu steuern , ihrer
Trennung von Steffendorf vorzubeugen , sie wieder aufzurichten , sie empor
zu sich und an sein Herz zu ziehen . An dem Tage , an welchem er die
Nachricht empfing , daß Cölestinens Aufnahme in Bethanien am ersten
Deccmber erfolgen könne , empfand er diese Sorge doppelt . Er zweifelte
an Cölestine

' s Liebe so wenig , als er darüber im Unklaren war , daß er
selbst diese Neigung auf das Leidenschaftlichste erwiderte .

Aber als er eines Tages nach dem gemeinschaftlich eingenommenen
Mittagscsien mit Cölestine eine kurze Promenade durch den Park machte
und Gelegenheit nahm , sie von Neuem zu bitten , Steffendorf nicht zu
verlassen , überzeugte sich Felix Vitus , daß er seinem Ziele um keinen

Schritt näher gekommen sei .
Es war ein unfreundlicher Novembcrmittag . Am Himmel jagte »

zerrissene Wolken vor der dann und wann hindurchdringenden trüben

Sonnenscheibe vorüber . Die Baumwipfel weheten durcheinander und

schütteten ihr fahles Laub auf die Spaziergänger .

„ Drängen Sic mich nicht weiter, " sagte Cölestine . „ Sie wissen,
daß ich auf der Welt Niemanden als Sie habe , dem ich vertraue , daß ich

auch , wenn Sie Ihren Wunsch in die Form eines Befehls kleiden , folgen
muß . Es ist heute der Jahrestag von Beaune la Rolande . Ich habe,
indem ich mich nach Marcilly zurückbegab , dies bewiesen . Aber ich bin

überzeugt , daß wie damals , auch heute die Erfüllung Ihres Verlangens
Unheil bringen müßte . "

Felix blieb bei diesen Worten betroffen und verletzt stehen .

„ Seinen Sie mir nicht böse , mein Freund, " fuhr Cölestine , die Wir¬

kung ihres harten Ausspruches wahrnehmend , fort . „ Nicht Ihnen , nur
meinem eignen Verhängnisse galt die Bitterkeit , welche Sie aus meinen
meinen Worten herausempsinden. Mir frommt nicht Hoffnung , sondern
nur Entsagung . Ich muß mich üben , zu entbehren und darin allein mein

Heil zu finden . Mein Geschick ist — meine Buße für die Vergangenheit .
Jedes , auch das ärmste Glück , welches ich vermesien erstrebe , zieht mich
und Diejenigen , welche an mir Theil haben , ins Verderben . Der Stunde

möcht
'

ich Flügel wünschen , die endlich Ihr Vechängniß von dem meinigen
trennt ! "

Diese Worte gestatteten Felix einen tiefen Einblick in die Zcrfallen -

heit und die umdüsterte Gemüthsstimmung Cölestinens . Er athmete
weit , und ein lebhafteres Roth stieg in feine Wangen , als er nach einer

längeren Pause des Nachsinnens , überströmend von der so lange im In¬

nern zurückgehaltenen Gluth , sagte : „ Und doch, Cölestine , gibt es einen

Weg , aus welchem wir die bösen Geister bannen können , welche jetzt Ihre

Die Zrusi von Steffendorf .
Novelle Ben H . Fällung .

(Fortsetzung .)

Nicht in dem Archivschranke von Steffendorf , aber in dem auf der

Reisekalesche des vorgeblichen Lamark aufgeschnallten Koffer fand sich die

Blechkapsel mit dem gefälschten Besitzdocumente . Der Copist Buchspitz
legte auf der Stelle ein offenes Geständniß ab . Doch es bedurfte dessen
nicht , um die Fälschung nachzuweisen . Das Document selbst , welches
sich in der Zwischenzeit wesentlich verändert hatte , stellte dieselbe unzweifel¬
haft heraus . Die zu demselben benutzte Dinte war in der Folge dermaßen
verblaßt , daß die darunter angelegten fehlerhaften Züge , die später von
dem Fälscher verbessert waren , zu Tage traten . Dazu bestätigte der bei
Cölinens Familienpapieren aufbewahrte Todtesschein ihres Vaters , daß
dieser nicht mehr am Leben gewesen , als jener angebliche Rückkauf von
dem Grafen Bernhard und der Verkauf an Lamark abgefchlosien sein sollte .

In wenig Wochen konnte Felix Vitus frei aufathmen . Das Besitz¬
recht seines OnkelS Bernhard und sein eigenes war unumstößlich festge¬
stellt . Er dankte diese rasche Förderung seiner Angelegenheiten , nächst
Cöline , den unausgesetzten , eifrigen und umsichtigen Bemühungen des
braven Gerichts -Directors . Mit desien Genehmigung durfte er die bei

Ergreifung Stoyan Kasolka ' s thätig gewesenen Gerichtsdiener reichlich
belohnen .

Wohnung und Pension zu müßigem Preise Villa Rheinstraße 2 .

Mehrere junge Leute
finden gute , bürgerliche Verköstigung gegen billiges Honorar Röder -

Röderstratze 35 können zwei Arbeiter ein Logis erhalten . 9492

Zwei Arbeiter finden Logis Steingaffe 20 , Hinterhaus . 9435

7838

8131

SchützenhofstraHe 2 (Maison St . Petersbourg ) ist ein schön
möblirter Salon mit 1 — 2 Schlafzimmern in der Bel °Etage ander -

weit zu vermiethen . 3222

Taunusstraße 24 ist der 3 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche und Zubehör , zu vermiethen . 8695

Ein müblirteS Zimmer zu vermiethen Schwalbacherstraße 22 (Allee¬

seite ) im Hinterhaus . 8890

2 möblirte Zimmer
zu vermiethen . Näh . Exped . 9446

Tm Phdnadn find mehrere schöne Wohnungen mit
-1 . 111 AUvlugdu herrlicher Aussicht zu vermiethen .

Näheres durch Kitter ’ * Comrnisstotts - & Placiruttgs -
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